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Nr. 294 des Urkundenverzeichnisses Jahrgang 2026

Verhandelt

zu Ahrensburg am 16, April 2026

Vor mir, dem unterzeichnenden Notar

Dr. Guido T ö g e 1

mit dem Amtssitz in Ahrensburg

erschien heute in meinen Geschäftsräumen 22926 Ahrensburg, Bahnhotstraße 2:

Herr Willi Stark,

geb. am 06.06.1990,

ausgewiesen durch Personalausweis,

geschäftsansässig: Stubbendorfer Ring 15, 23858 Wesenberg,

handelnd nicht für sich, sondern in seiner Eigenschaft als einzelvertretungsbe

rechtigter Geschäftsführer der beim Amtsgericht Lübeck unter HRB 24869 HL

eingetragenen

Stark Projektgesellschaft GmbH, mit Sitz in Wesenberg,

Anschrift: Stubbendorfer Ring 15, 23858 Wesenberg.

In meiner Eigenschaft als Notar bestätige ich hiermit gemäß § 21 BNotD, am heutigen

Tage das vorgenannte elektronische Handelsregister beim Amtsgericht Lübeck einge

sehen und festgestellt zu haben, dass dort die vorgenannte Gesellschaft eingetragen

ist und das vorgenannte Vertretungsverhältnis besteht.
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Der Erschienene erklärte zu meinem Protokoll die nachfolgende

Teilungserklärung nach § 8 WEG und Gemeinschaftsordnung für die

Wohnungseigentümergemeinschaft Flurstück 328 der Flur 20 der Gemarkung

Oldesloe

Präambel

Die Gesellschaft in Firma

Stark Projektgesellschaft GmbH

mit dem Sitz in Wesenberg

- nachfolgend “Grundstückseigentümer“ oder

‘aufteilender Grundstückseigentümer“ genannt -

ist Eigentümer des im Grundbuch von Bad Oldesloe Blatt 9497 verzeichneten Flur-

stücks 328 der Flur 20 der Gemarkung Oldesloe, mit einer im Grundbuch verzeichneten

Größe von 5.216 qm, nachfolgend “Grundstück“ genannt.

Das Grundstück ist in Abt. II und Abt. III belastet.

Der Grundstückseigentümer beabsichtigt, das Grundstück mit einem Wohnhaus mit

70 Wohnungen, 15 Tiefgaragenstellplätzen sowie oberirdischen Stellplätzen zum Zwe

cke der Aufteilung nach § 8 WEG und der Weiterveräußerung als Bauträger zu bebau

en.

Die oberirdischen Stellplätze sind teilweise als Carport ausgestaltet.
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II.

Teilungserklärung

§1

Bezeichnung

Die mit dieser Urkunde begründete Gemeinschaft der Wohnungseigentümer (“GdWE“)

führt die Bezeichnung

Wohnungseigentümergemeinschaft

Flurstück 328 der Flur 20 der Gemarkung Oldesloe

§2

Teilung

1. Das Grundstück wird hiermit gemäß § 8 WEG in Wohnungs- und Teileigentum

aufgeteilt entsprechend der bei der heutigen Beurkundung im Original vorliegen

den Abgeschlossenheitsbescheinigung nebst Aufteilungsplänen der Stadt Bad Ol

desloe vom 17.11.2025, auf die hiermit unter Verzicht auf die Beifügung und Verle

sung nach § 13a BeurkG verwiesen wird.

Die Abgeschlossenheitsbescheinigung nebst Aufteilungsplänen ist dem Erschiene

nen genau bekannt und wird dieser Urkunde in beglaubigter Abschrift mit auf

DIN A4 verkleinerten Plänen als Anlage 1 beigefügt.

Der Grundstücksteigentümer teilt hiermit das Grundstück in der Weise auf, dass

mit jedem Miteigentumsanteil das Sondereigentum

- an jeweils einer in sich abgeschlossen Wohnung, überwiegend nebst Kellerraum

im Untergeschoss sowie - soweit vorhanden - jeweils nebst Balkon bzw. Dachte-

rasse verbunden wird (70 Wohnungseigentumseinheiten),

- bzw. an einem PKW-Stellplatz in der Tiefgarage des Hauses verbunden wird (15

Teileigentumseinheiten).
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Die Wohnungen samt nicht zu Wohnzwecken geeigneten Abstellräumen (diese

überwiegend im Keller) bzw. die Tiefgaragenstellplätze sind in sich abgeschlossen

i.S.d. § 3 Abs. 3 WEG. In den Aufteilungsplänen sind jeweils alle zu der jeweili

gen Wohnungseinheit gehörenden Räume mit der entsprechenden gleichen um

kreisten Ziffer bezeichnet, Die zu den Wohneinheiten gehörenden Kellerräume

sind mit der entsprechenden Nummer im Aufteilungsplan des Untergeschosses

gekennzeichnet unter zusätzlich mit der Bezechnung “KR“ (als Abkürzung für Kel

lerraum) versehen. Soweit sich außerhalb der Wohnung befindliche Abstellräume

nicht im Kellergeschoss befinden, sind diese mit der entsprechenden Nummer

und der zusätzlichen Bezeichnung °AK (als Abkürzung für Abstellkammer) in den

entsprechenden Geschossen verzeichnet. Die Balkone und Dachterrassen sind

jeweils nur von der entsprechenden Wohnung zugänglich und durch feste

umlaufende Abgrenzungen (Gitter bzw. Brüstungen bzw. Rahmen mit Füllung aus

blickdichtem Glas) umfasst und jeweils mit der Ziffer der Wohnung, zu der der/die

Balkone bzw. Dachterrassen gehören, gekennzeichnet.

Die 15 Tiefgaragenstellplätze sind mit den Bezeichnungen “TF-P“ und einer Bezif

ferung (1 bis 15) versehen und im Plan des Untergeschosses mit Maßangaben

versehen und zudem farblich abgegrenzt eingezeichnet.

Zur Verdeutlichung der Abgrenzung der zum Sondereigentum gehörenden Berei

che zu den gemeinschaftlichen Bereichen sind die gemeinschaftlichen Bereiche

mit einem umkreisten “G“ gekennzeichnet. Diese Kennzeichnung ist gegebenen

falls nicht in allen Bereichen erfolgt. Bereiche, die weder mit einer umkreisten Zif

fer, noch mit einem “G“ gekennzeichnet sind, sind ebenfalls gemeinschaftliche

Bereiche.

Dies vorausgeschickt werden die in der Anlage 2 niedergelegten Wohnungs- und

Teileigentumseinheiten gebildet.

In der Anlage 2 ist in der linken Spalte die Nummer der jeweiligen Einheit gemäß

der Kennzeichnung in den Aufteilungsplänen aufgeführt. In der rechten Spalte

sind die Miteigentumsanteile aufgeführt.

2.

Es werden in dem Lageplan7 der Anlage zur Abgeschlossenheitsbescheinigung ist,

zudem die Außenstellplätze dargestellt und mit den Bezeichnungen P16 bis P36,

CP37 bis CP 54 und P55 bis P65 gekennzeichnet.
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An den vorgenannten Kfz-Außenstellplätzen (teilweise mit Carport) sollen Sonder-

nutzungsrechte begründet werden. Die derzeitige Eigentümerin ist berechtigt, in

den beurkundeten Verträgen über die erstmalige rechtsgeschäftliche Veräußerung

der Wohnungen, oder ansonsten durch notariell beglaubigte Erklärung, Sondernut

zungsrechte an diesen Stellplätzen einzelnen Wohnungen zuzuweisen. Die Son

dernutzungsrechte sind bereits jetzt unter der aufschiebenden Bedingung bestellt,

dass die Zuweisung zu einem Wohnungseigentum in vorstehender Form vorge

nommen wird. Die anderen Wohnungseigentümer sind unter dieser aufschieben

den Bedingung von der Nutzung der jeweiligen Stellplätze ausgeschlossen und ha

ben die Sondernutzung zu dulden.

Das Sondernutzungsrecht berechtigt den jeweiligen Sondernutzungsberechtigten,

den mit der entsprechenden Bezeichnung versehenen Stellplatz unter Ausschluss

der anderen Eigentümer als Kfz-Stellplatz zu nutzen.

§3

Begriffsbestimmungen

Wohnungseigentum! Teileicientum

Wohnungseigentum ist das Sondereigentum an einer Wohnung und nicht zu

Wohnzwecken dienenden Nebenräumen sowie - soweit vorhanden - Balkon bzw.

Dachterrasse ( ggf. auch mehreren mit der Wohnungsziffer versehenen Balkonen

und /oder Dachterrassen)- in Verbindung mit dem Miteigentumsanteil an dem ge

meinschaftlichen Eigentum, zu dem es gehört.

Teileigentum ist das Sondereigentum an einem Tiefgaragensteilpiatz in Verbin

dung mit dem Miteigentumsanteil an dem gemeinschaftlichen Eigentum, zu dem

es gehört.

Soweit nachfolgend von Wohnungseigentum bzw. Wohnungseigentümer die Rede

ist, gelten die entsprechenden Bestimmungen auch jeweils für Teileigentum und

den Teileigentümer, soweit nachfolgend nicht abweichend geregelt.

2. Gemeinschaftliches Eigentum

Gemeinschaftliches Eigentum sind der Grund und Boden, die Teile, Anlagen und

Einrichtungen des Gebäudes, die nicht im Sondereigentum stehen und die kon
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struktiven und konstitutiven Bestandteile im Sinne des § 5 Abs, 2 WEG sowie das

Vermögen der Eigentümergemeinschaft, der “GdWE“. Zum Gemeinschaftseigen

tum gehören somit insbesondere die Fassade und Dachflächen, die Verkehrs- und

Wegeflächen, Treppen, Aufzüge und Rampen, die Treppenhäuser einschließlich

Zwischenfluren, die Haustechnikräume, Gegensprechanlagen, die Fenster ein

schließlich Glasscheiben, die Müllanlage, die Absteliräume (soweit diese Abstell

räume nicht Sondereigentum sind), sowie die Grünanlagen.

3. Sondernutzuncisrecht

Sondernutzungsrecht ist das durch Vereinbarung der Miteigentümer gemäß § 10

WEG begründete Recht eines oder mehrerer Miteigentümer, Teilflächen, sonstige

Teile, Anlagen und Einrichtungen des gemeinschaftlichen Eigentums unter Aus

schluss der übrigen Miteigentümer allein zu nutzen. Auf Sondernutzungsrechte fin

den die Bestimmungen über Sondereigentum entsprechend Anwendung, soweit in

dieser Urkunde nichts anderes bestimmt wird.

§4

Sonciereicientum

Für Lage und Ausmaß des Sondereigentums sind die Aufteilungspläne sowie die Fest

stellungen in § 2 maßgebend. In Ergänzung von § 5 Abs. 1 WEG wird festgelegt, dass

zum Sondereigentum der Wohnungseigentumseinheiten insbesondere gehören:

1. Fußbodenbelag, Estrich, Deckenoberfläche und Deckenputz, Wandputz und

Wandverkleidung der im Sondereigentum stehenden Räume,

2. Die nicht tragenden Wände innerhalb eines Sondereigentums,

3. Innentüren und Innenseiten der Wohnungsabschlusstüren,

4. die Wasserleitungen bis vor dem letzten Ventil vor der gemeinsamen Steigleitung

und die Entwässerungsleitungen bis zum letzten T-Stück vor der gemeinsamen

Fallleitung, jedoch ohne Messeinrichtungen,

5. die Versorgungsleitungen für elektrische Energie innerhalb der Räume des Son

dereigentums bis zum und einschließlich des Sicherungskastens, jedoch ohne

Messeinrichtungen,
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6. Heizkörper, Radiatoren, Fußbodenheizung sowie die Vor- und Rücklaufleitungen

von der Anschlussstelle an die gemeinsame Steig- und Falileitung, einschließlich

Thermostatventile bzw. Regeleinrichtungen der Fußbodenheizung,

7. die Balkone und Dachterrassen, soweit sie im Aufteilungsplan mit der gleichen

Nummer wie das Wohnungseigentum versehen sind, nebst der obersten Bodenflä

che und den Innenseiten der Abgrenzungen, nicht aber die unter der obersten Bo

denschicht befindlichen Schichten, insbesondere also nicht die dort befindlichen

Folien und Dämmschichten,

8. Abstellräume (insbesondere im Untergeschoss), wie in § 2 zugeordnet, und soweit

sie im Aufteilungsplan mit der gleichen Nummer wie das Wohnungseigentum ver

sehen sind.

III.

Gemeinschaftsordnung

Das Verhältnis der Miteigentümer bestimmt sich nach den Vorschriften des WEG, so

weit nachstehend nichts anderes bestimmt ist. Die Gemeinschaftsordnung ist Inhalt des

Sondereigentums. In der Gemeinschaftsordnung sind Sondernutzungsrechte einge

räumt.

§1

Grundsätze, Veräußerung

1. Im Interesse des friedlichen Zusammenlebens ist das Sondereigentum so auszu

gestalten und zu gebrauchen, dass weder anderen Miteigentümern, noch anderen

Hausbewohnern über das bei einem geordneten Zusammenleben unvermeidliche

Maß hinaus ein Nachteil erwächst. Die der gemeinschaftlichen Benutzung dienen

den Flächen, Räume, Anlagen und Einrichtungen sind schonend und pfleglich zu

behandeln.

2. Das Miteigentum ist frei veräußerlich und vererblich. Rechtsnachfolgen sind dem

Verwalter von beiden Parteien unter Angabe der persönlichen Daten (Anschrift und

Berechtigungsverhältnis) sowie des Besitz- und Eigentumsübergangs zumindest in
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Textform oder durch auszugsweise Übersendung des Kaufvertrages anzuzeigen.

3. Jeder Miteigentümer hat das Recht der alleinigen Nutzung seines Sondereigen

tums und Sondernutzungsbereiches, soweit sich nicht Beschränkungen aus dem

Gesetz oder der Gemeinschaftsordnung ergeben. Er hat das Recht der Mitbenut

zung der gemeinschaftlichen Räume, Anlagen und Einrichtungen sowie Grund

stücksflächen soweit sie nicht einem Sondernutzungsrecht unterliegen.

4. Steht das Sondereigentum mehreren Personen zu, so haften sie als Gesamt-

schuldner. Sie haben auf Verlangen des Verwalters einen Bevollmächtigten zu be

stellen, der für sie Erklärungen im Zusammenhang mit dem Sondereigentum ent

gegenzunehmen und abzugeben berechtigt ist.

5. Alle Miteigentümer sind verpflichtet, die Verpflichtungen, die sich aus bestehenden

und/oder etwaig noch zu bestellenden Belastungen in Abt. II (Dienstbarkeiten

und/oder Reallasten), die etwa von Nachbarn, Behörden oder Ver- bzw. Entsor

gungsträgern geforderten Dienstbarkeiten und/oder Baulasten, die zur Sicherstel

lung von Geh-, Fahr- und/oder Leitungsrechten oder Versorgungsanlagen oder zur

Ver- und Entsorgung des Grundstücks erforderlich oder zweckmäßig sind, mit ih

ren dinglichen und schuldrechtlichen Inhalten zu beachten.

6. Die jeweilige Funktion einer Fläche ergibt sich aus den als Anlage 1 beigefügten

Aufteilungsplänen, wobei sie endgültig nach der erstmaligen Herstellung durch den

aufteilenden Grundstückseigentümer festgestellt wird. Der aufteilende Grund

stückseigentümer ist berechtigt, die Funktion von Gemeinschaftsflächen abwei

chend von den Aufteilungsplänen festzulegen, insbesondere die Lage und den

Umfang von Wegen, Müllabstellflächen, Fahrradstellplätzen und Grünflächen zu

verändern. Die Beschreibung von Raumfunktionen innerhalb der Einheiten, wie

Z.B. “Schlafen, Wohnen“ und dergl. ist unverbindlich und stellt nur einen Vorschlag

dar. Für Änderungen durch die GdWE gilt § 9 Abs. 4. Hinsichtlich der Teileigen

tumseinheiten darf keine andere Zweckbestimmung als die eines SteHplatzes zum

Abstellen von PKW oder Motorrädern erfolgen.

§2

Sondernutzungsrechte

Es werden an den Aussenstellplätzen Sondernutzungsrechte begründet, wie in

obiger Ziffer II § 2 dargestellt. Die Stellplätze dienen allein dem Abstellen von

Pkw‘s oder Motorrädern. Das Lagern von sonstigen Gegenständen, insbesondere
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von Möbeln, Sperrmüll oder Reifen ist unzulässig.

Die Aussensteliplätze sind teilweise durch den aufteilenden Eigentümer als Carport

ausgestaltet.

§3

Nutzung des Gemeinschaftseigentums

In Grundstück und Gebäude, vor allem in Gartenflächen, dürfen Ver- und Entsor

gungsanlagen (Anlagen, Einrichtungen, Leitungen, Schächte, Lüftungsöffnungen,

Erdsonden o.ä.) eingerichtet werden und bestehen. Miteigentümer und sonstige

Nutzungsberechtigte haben ohne Entschädigung sowohl diese Anlagen als auch

zu dulden, dass diese Anlagenbetreiber die zu den Anlagen führenden Wege mit-

benutzen, die Anlagen jederzeit zur Vornahme von Untersuchungs- und Unterhal

tungsmaßnahmen betreten und Geräte vorübergehend dort lagern. Nach Beendi

gung der Maßnahme ist auf Kosten des Betreibers oder der GdWE der ursprüngli

che Zustand wiederherzustellen. Der Zugang zu den Anlagen ist freizuhalten.

2. Der nähere Gebrauch des Gemeinschaftseigentums, insbesondere der Verkehrs-

und Wegeflächen, kann im Einzelnen in einer Hausordnung festgelegt werden, die

vom Verwalter aufgestellt wird. Die Bestimmungen der Hausordnung können von

der GdWE durch Beschluss mit einer einfachen Mehrheit der abgegebenen Stim

men geändert werden.

Das Abstellen von Schuhen im Gemeinschaftsflur sowie die Aufstellung von

Schuhschränken, das Abstellen von Spielgeräten, Kinderwagen, Rollern, Fahrrä

dern, Rollatoren, Rollstühlen oder sonstigen Gegenständen in den Hausfluren,

auch nur vorübergehend, ist in jedem Fall strikt unzulässig. Schuhe, Kinderwagen,

Rollatoren oder sonstige Gegenstände sind ausschließlich in den Wohnungen

oder Abstellräumen abzustellen.

Fahrräder dürfen nicht durch die Treppenhäuser getragen werden.

3. Der aufteilende Grundstückseigentümer ist bis zur Umschreibung der letzten Son

dereigentumseinheit aus der Gesamtanlage ohne Entschädigung, ohne Zustim

mung und ohne Einschränkungen, etwa in Bezug auf Kundenverkehr, berechtigt,

in nicht veräußerten Einheiten Verkaufsbüros und/oder Musterwohnungen zu be

treiben und auf dem Grundstück verkaufsfördernde Werbemaßnahmen (z.B.

Transparente am Gebäude, Verkaufs- und Bauschilder oder Ähnliches) durchzu



-10-

führen bzw. durch die mit dem Vertrieb beauftragten Makler betreiben und durch

führen zu lassen.

4. Der aufteilende Grundstückseigentümer ist ferner berechtigt, auf seine Kosten im

Rahmen des öffentlichen Baurechts nach seinem freien Ermessen und ohne Zu

stimmung der übrigen Miteigentümer oder des Verwalters etwa durch eine Zusam

menlegung von Wohnungen oder anderer Planungsänderungen bauliche Verände

rungen durchzuführen, jeweils auch unter Eingriff in das Gemeinschaftseigentum,

wobei der aufteilende Grundstückseigentümer im Innenverhältnis etwaige mit Er

werbern vereinbarte Einschränkungen zu beachten hat.

§4

Nutzung des Sondereigentums

Die Wohnungen sind ausschließlich für Wohnzwecke bestimmt. Gewerbliche oder

berufliche Zwecke, die mit Kundenverkehr oder Lieferverkehr verbunden sind, sind

nicht zulässig; die Einrichtung eines Büros für Tätigkeiten ohne Kundenverkehr,

insbesondere auch sogenannte Homeoffice-Tätigkeit, bedarf keiner Einwilligung.

Unzulässig sind Kurzzeitvermietungen an wechselnde Nutzer (z.B. Airbnb).

Auf den im Sondereigentum stehenden Balkonen und Dachterrassen dürfen keine

Gegenstände von außen optisch sichtbar dauerhaft gelagert werden. Ausgenom

men ist die Aufstellung von Garlenmöbeln gehobener Kategorie in gepflegtem Zu

stand nebst Sonnenschirm. Zulässig ist auch die Aufstellung von Pflanzkübeln mit

Pflanzen in einer Höhe von maximal 1,80 m. Auf Balkonen und Dachterrassen darf

die Lastgrenze von 300 KG nicht überschritten werden.

Unzulässig ist die von außen sichtbare Lagerung von Fahrrädern, Sportgeräten,

Spielgeräten, Getränkekisten auf diesen Flächen. Wäscheständer dürfen auf die

sen Flächen die Brüstungs-/Geländerhöhe nicht überschreiten. Der Betrieb von

Holzkohlegrills ist unzulässig. Abweichend von diesen Regelungen dürfen auf Bal

konen und Dachterrassen Gas- und Elektrogrills aufgestellt und betrieben werden.

Die Tiefgaragenstellplätze dienen ausschließlich dem Abstellen von PKW oder Mo

torrädern.

2. Im Übrigen kann jeder Miteigentümer sein Sondereigentum ohne Zustimmung der

anderen Miteigentümer oder des Verwalters auf jede rechtlich zulässige Weise

nutzen, ohne dass Art und Umfang beschränkt sind, insbesondere sein Sonderei
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gentum vermieten oder Dritten zum Gebrauch überlassen, wobei gegenüber der

GdWE auch er für die von dem Mieter oder Dritten verursachten Schäden einzu

stehen hat. Jeder Wohnungseigentümer ist verpflichtet, im Falle der Vermietung

seines Wohnungseigentums, die Regelungen dieser Gemeinschaftsordnung zum

Gegenstand des Mietvertrages zu machen und den Mieter ausdrücklich zu ver

pflichten, diese Regelungen einzuhalten. Den Mietverträgen ist die Gemeinschafts

ordnung als Anlage beizufügen.

3. Veränderungen des Sondereigentums, insbesondere bauliche Maßnahmen, dür

fen nur mit Einwilligung des aufteilenden Grundstückseigentümers, solange er Ei

gentümer zumindest einer Sondereigentumseinheit ist, oder des Verwalters vorge

nommen werden, soweit sie nicht ausschließlich den Innenbereich des Sonderei

gentums betreffen; im Zweifel ist die Einwilligung einzuholen. Die Einwilligung ist in

der Regel zu erteilen, wenn Miteigentümer oder Bewohner dauerhaft nur unwe

sentlich beeinträchtigt werden und das architektonische und ästhetische Bild der

Wohnanlage nicht beeinträchtigt wird.

4. Die Miteigentümer sind berechtigt, Markisen oder Sonnensegel auf den Dachter

rassen durch eine Fachfirma anbringen zu lassen, wenn sie in Größe, Form- und

Farbgebung denjenigen Vorgaben entsprechen, die von dem aufteilenden Grund

stückseigentümer im Rahmen der Ersterrichtung vorgegeben werden oder die sich

aus einem hierzu gefassten Beschluss der GdWE ergeben. Die Befestigung muss

in jedem Fall fachgerecht durch eine Fachfirma unter Beachtung der statischen

Anforderungen erfolgen. Für Schäden, die aus solchen Markisen/Sonnensegeln

entstehen, haftet der jeweilige Wohnungseigentümer. Die vorherige Zustimmung

des Verwalters zu einer der vorgenannten Maßnahmen ist in jedem Fall einzuho

len. Die Zustimmung des Verwalters kann unter Auflagen oder widerruflich erklärt

werden.

Die Brüstungen der Balkone dürfen nicht abgehängt werden,damit die einheitliche

Optik der Brüstungen gewahrt bleibt.

Die Entscheidung des Verwalters kann durch einen Beschluss der GdWE mit der

einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen aufgehoben oder geändert wer

den.

Einer Einwilligung des Verwalters bedarf es nicht, sofern und soweit der

aufteilende Grundstückseigentümer bereits schriftlich die Einwilligung erteilt hat

oder selber die Ausführung vorgenommen hat; insoweit findet auch der

vorstehende Absatz (Versammlungsbeschluss) keine Anwendung.
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5. Im Übrigen kann jeder Miteigentümer sein Sondereigentuni ohne Zustimmung der

anderen Miteigentümer oder des Verwalters auf jede rechtlich zulässige Weise auf

eigene Kosten und eigene Gefahr verändern und verbessern, unter anderem nicht

tragende und nicht aussteifende Wände verändern, innerhalb seines Sondereigen

tums Durchbrüche oder Türen zur Verbindung von Neben- oder übereinander lie

genden Räumen einbauen, auch wenn davon im Gerneinschaftseigentum beste

hende Wände oder Decken betroffen werden; Voraussetzung für die vorstehenden

baulichen Veränderungen ist, dass die Maßnahmen baurechtlich zulässig sind und

- soweit erforderlich - baurechtlich genehmigt sind und im Übrigen in Übereinstim

mung mit den sonstigen öffentlich-rechtlichen und technischen Vorschriften erfol

gen. Es darf kein nachteiliger Eingriff in die Statik erfolgen. Vor Beginn der Maß

nahmen ist der Verwalter zu unterrichten, der berechtigt ist, die Zulässigkeit der

beabsichtigten Maßnahmen nach dem Baurecht und der Gemeinschaftsordnung

zu überprüfen. Sämtliche entsprechenden Maßnahmen haben jeweils durch Fach-

firmen zu erfolgen.

6. Jeder Miteigentümer ist im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen berechtigt,

ohne Zustimmung der anderen Miteigentümer oder des Verwalters, sein Sonderei

gentum nach den Bestimmungen des WEG zusammenzulegen und/oder zu unter

teilen. Dabei ist er berechtigt, die Einheiten umzugestalten und die sich ergeben

den Umbauarbeiten auch unter Eingriff in das Gemeinschaftseigentum auf eigene

Kosten und eigene Gefahr vorzunehmen, Im Übrigen gilt Absatz 5.

§5

Erhaltung

Jeder Miteigentümer ist verpflichtet, die Gegenstände, die sein Sondereigentum

sind, auf eigene Kosten ordnungsgemäß zu erhalten, soweit in dieser Ge

meinschaftsordnung nicht ausdrücklich anderes geregelt wird. Zur Erhaltung im

Sinne dieser Gemeinschaftsordnung gehören die Instandhaltung und Instandset

zung, wobei unter Instandhaltung die Erhaltung der betreffenden Sache in ihrem

ordnungsgemäßen Zustand zu verstehen ist (insbesondere durch Maßnahmen der

Wartung, Pflege und Reparatur) und unter Instandsetzung die Wiederherstellung

eines ordnungsgemäßen Zustands (insbesondere auch durch Ersatzbeschaffung

und Erneuerung sowie auch durch erstmalige ordnungsgemäße Herstellung). Zu

dem ist jeder Miteigentümer berechtigt, ohne Zustimmung der anderen Miteigentü

mer oder des Verwalters die Maßnahmen zu treffen, die zur ordnungsgemäßen Er-
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haltung von Markisen, Rollläden, Jalousien und Türen (Innen- und Außenbereich)

notwendig sind, auch wenn diese Gegenstände zum Gemeinschaftseigentum ge

hören; im Gegenzug ist der Miteigentümer befugt, etwaige Schadensersatz-, Rück

griffsansprüche oder Ähnliches geltend zu machen, Die Gegenstände sind so zu

erhalten, dass keinem Miteigentümer über das unvermeidliche Maß hinaus ein

Nachteil erwächst, wobei über Form- und Farbgebung des Außenbereichs dieser

Gegenstände die GdWE beschließt, soweit keine Vorgabe des aufteilenden

Eigentümers besteht.

2. Das übrige Gemeinschaftseigentum, insbesondere die der Gesamtanlage dienen

den Anlagen, Einrichtungen und Räume, die der GdWE dienenden Außen- und

Grünanlagen, einschließlich etwaig vorhandenem Kinderspielplatz sowie Geh- und

Fahrwege, sind von allen Miteigentümern gemeinsam zu erhalten, wobei der Ver

walter die erforderlichen Maßnahmen veranlasst.

3. Jeder Miteigentümer ist verpflichtet, von ihm bemerkte Mängel und Schäden am

Grundstück oder Gebäude unverzüglich dem Verwalter anzuzeigen. Der Verwalter

ist berechtigt, in angemessenen zeitlichen Abständen nach vorheriger Anmeldung

den Zustand des Sondereigentums überprüfen zu lassen; aus wichtigem Grund ist

eine Überprüfung stets zulässig.

§6

Lasten und Kosten

Jeder Miteigentümer trägt allein alle Kosten, die für sein Sondereigentum anfallen.

So werden unter anderem die Kosten für Strom, Kalt- und Warmwasserverbrauch,

Heizwärme etc. für jede Wohnung durch gesonderte Zähler, die jeder Miteigentü

mer auf seine Kosten von dem vom Verwalter beauftragten Abrechnungsunterneh

men zu mieten hat, ermittelt.

2. Die Berechnung der Heizkosten richtet sich nach der Verordnung über die ver

brauchsabhängige Abrechnung der Heizungskosten und der Warmwasseraufberei

tung in ihrer jeweils gültigen Fassung, wobei bestimmt wird, dass 70 % nach dem

tatsächlichen Verbrauch und 30 % nach dem Verhältnis der Wohnflächen im Sinne

der Verordnung verteilt werden.

3. Die Kosten der Instandhaltung und Instandsetzung der Carportanlage und der

Außenstellplätze obliegt allein deren jeweiligen Sondernutzungsberechtigten.
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4. Die übrigen Kosten, die das Grundstück und die GdWE als Ganzes betreffenden

Steuern, privaten und öffentlichen Lasten, Beiträge und Abgaben sowie die Kosten

der Versicherungen sind von der GdWE zu tragen, und zwar von allen Miteigentü

mern untereinander im Verhältnis der Miteigentumsanteile.

Abweichend davon werden Gebühren für Kabelfernsehen oder ähnliche Medien

nach der Zahl der Wohnungseigentumseinheiten umgelegt und die Kosten der

Rauchwarnmelder nach der Stückzahl in der jeweiligen Wohnung umgelegt.

5. Für das Sondereigentum und das Gemeinschaftseigentum als Ganzes werden

über die GdWE folgende Versicherungen abgeschlossen:

- Gebäudeversicherung gegen Feuer, Leitungswasser und Sturm,

- Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht.

Die Auswahl der Versicherungen und die Verhandlung der konkreten Bedingungen

obliegen dem aufteilenden Grundstückseigentümer oder dem Verwalter mit Wir

kung für und gegen die GdWE für die ersten drei Jahre ab ihrer Entstehung. So

dann kann die GdWE etwas Anderes beschließen.

6. Die Kosten für den Verwalter (Verwaltergebühren) werden nach der Zahl der Woh

nungs- und Teileigentumseinheiten umgelegt.

7. Für die GdWE ist eine angemessene Erhaltungsrücklage zu bilden, die im Rah

men des Hausgeldes zu erheben ist. Soweit Beiträge nicht ausreichen, sind unver

zügliche Nachzahlungen zu leisten. Die Beiträge sind nach Miteigentumsanteilen

zu bemessen.

8. Bei einer rechtlichen oder tatsächlichen Zusammenlegung von Wohnungen blei

ben die vorstehenden Kostenverteilungsschlüssel unverändert. Bei einer Auftei

lung ist jede Wohnungseinheit als selbständige Einheit zu betrachten und es sind

die Schlüssel anzupassen.

9. Jeder Miteigentümer soll dem Verwalter eine Lastschriftermächtigung erteilen.

10. Der Rechtsnachfolger eines Miteigentümers haftet -außer im Falle der Veräuße

rung durch den lnsolvenzverwalter oder im Falle der Zwangsversteigerung - für

rückständige Lasten und Kosten.
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§7

Wirtschaftsplan, Hausgeld

1 Der Wirtschaftsplan über die Lasten und Kosten in der für das Rechnungsjahr zu

erwartenden Höhe ist jeweils für ein Rechnungsjahr im voraus vom Verwalter auf

zustellen und von der GdWE mit einfacher Mehrheit zu beschließen. Der Wirt

schaftsplan bleibt verbindlich, bis über einen abweichenden Plan für ein neues

Rechnungsjahr ein Beschluss gefasst wurde. Das Rechnungsjahr ist das Kalen

derjahr; das erste Rechnungsjahr ist ein Rumpfjahr, über das getrennt abgerech

net wird. Den ersten Wirtschaftsplan stellt der Verwalter aufgrund von Schätzun

gen auf; er bleibt verbindlich bis zur Beschlussfassung.

2. Zur Deckung der Bewirtschaftungskosten hat jeder Miteigentümer angemessene

Monatsabschlagszahlungen (Hausgeld) zum jeweils Monatsersten zu leisten. Die

Hausgeldhöhe wird vom Verwalter aufgrund des Wirtschaftsplans festgesetzt.

Rückstände sind nach § 288 BGB zu verzinsen.

§8

Bauliche Maßnahmen, Wiederherstellung

1 Für bauliche Maßnahmen und Veränderungen gelten die gesetzlichen Bestimmun

gen des WEG, soweit nicht in dieser Gemeinschaftsordnung anders bestimmt.

2. Wird das Gebäude ganz oder teilweise zerstört, so gelten die gesetzlichen Bestim

mungen des WEG.

§9

Eigentümerversammlung, Online-Teilnahme, Änderungen und Schlussbestim

mungen

1. Für die Eigentümerversammlung, Einberufung, Vorsitz, Niederschrift und Be

schlussfassung gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts Ab

weichendes bestimmt ist.

2. Für die Drdnungsmäßigkeit der Einberufung von Eigentümerversammlungen ge

nügt die Absendung an die dem Verwalter zuletzt mitgeteilte Anschrift. Soweit

zwingende gesetzliche Vorschriften oder ein Beschluss der Wohnungseigentümer

dem nicht entgegenstehen, kann der Verwalter mit der Einberufung der Versamm
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lung den Wohnungseigentümern das Recht einräumen, an der Präsenzversamm

lung auch ohne Anwesenheit an deren Ort teilzunehmen und sämtliche oder ein

zelne ihrer Rechte ganz oder teilweise im Wege elektronischer Kommunikation

auszuüben; die Einzelheiten, auch zu einer etwaigen vorherigen Anmeldung, legt

der Verwalter nach billigem Ermessen fest. § 23 Abs. 1 Satz 2 WEG bleibt unbe

rührt. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen ge

fasst, soweit nicht in dieser Gemeinschaftsordnung etwas Anderes bestimmt ist.

Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen werden

als nicht abgegebene Stimmen gewertet. Es wird nach Miteigentumsanteilen abge

stimmt.

3 Soweit zwingendes Recht nicht entgegensteht, können die Miteigentümer ihr Ver

hältnis untereinander abweichend von dieser Gemeinschaftsordnung regeln. Hier

zu ist grundsätzlich eine Vereinbarung aller Eigentümer erforderlich. Betrifft die Än

derung nicht alle Miteigentümer, genügt die Zustimmung aller betroffenen Eigentü

mer. § 10 Abs. 2 WEG bleibt unberührt.

4. Die GdWE kann mit einer Mehrheit von 75 % der abgegebenen Stimmen eine Än

derung dieser Gemeinschaftsordnung beschließen, wenn ein sachlicher Grund für

die Änderung vorliegt und einzelne Miteigentümer gegenüber dem früheren

Rechtszustand nicht unbillig benachteiligt werden. Ein sachlicher Grund liegt vor

allem vor, wenn sich die tatsächlichen Verhältnisse wesentlich verändert haben.

Ohne Zustimmung des Betroffenen können Sondernutzungsrechte nicht begründet

oder verändert werden.

Jeder Miteigentümer ist verpflichtet, zu abändernden Beschlüssen oder Vereinba

rungen die zur Wirkung gegenüber Sonderrechtsnachfolgern erforderliche Bewilli

gung zur Grundbucheintragung zu erteilen. In Erweiterung der gesetzlichen Befug

nisse ist der Verwalter ermächtigt und im Außenverhältnis unbeschränkt, auf Kos

ten der GdWE alle Miteigentümer bei der Abgabe von Grundbuchbewilligungen

und Grundbuchanträgen und der Einholung von Zustimmungen Dritter zu vertre

ten.

5. An Stelle einer ganz oder teilweise unwirksamen oder nicht durchsetzbaren Be

stimmung oder zur Ausfüllung einer Regelungslücke gilt dasjenige rechtlich Zuläs

sige als vereinbart, das, soweit zulässig, dem entspricht, was die Parteien gewollt

haben oder nach dem Sinn und Zweck dieser Urkunde vereinbart hätten, wenn sie

die Unwirksamkeit oder fehlende Durchsetzbarkeit oder die Regelungslücke er

kannt hätten. Hilfsweise besteht eine Verpflichtung zur entsprechenden Abände



- 17-

rung der Urkunde. § 139 BGB wird ausdrücklich insgesamt abbedungen (keine

bloße Beweislastumkehr).

IV.

Verwalterbestellung

Der erste Verwalter wird von dem aufteilenden Grundstückseigentümer, nach Entste

hung der GdWE mit Anlegung der Wohnungsgrundbücher, für einen Zeitraum von

höchstens drei Jahren durch Beschluss bestellt.

v.

Grundbucherklärungen

Der Grundstückseigentümer bewilligt und beantragt in das Grundbuch einzutragen:

1. die Teilung des in Abschnitt 1. der Urkunde genannten Grundstücks nach § 8 WEG

gemäß Abschnitt II dieser Urkunde;

2. die Bestimmungen der Gemeinschaftsordnung gemäß Abschnitt IM. dieser Urkun

de als Inhalt des Sondereigentums;

3. die Eintragung der Haftung des Rechtsnachfolgers gemäß Abschnitt III. § 6 Abs.

10.

VI.

Änderungsbefugnis für den aufteilenden Grundstückseigentümer

Der aufteilende Grundstückseigentümer behält sich vor und ist bevollmächtigt, solange

er Eigentümer zumindest einer Einheit ist, die Teilungserklärung nebst Gemeinschafts

ordnung auch nach dem grundbuchamtlichen Vollzug in jeder Hinsicht zu ergänzen

und zu ändern, hierbei auch Miteigentumsanteile zu verändern, Gemeinschaftseigen

tum in Sondereigentum umzuändern und umgekehrt, Einheiten zusammenzulegen und

zu trennen, weitere Sondernutzungsrechte neu zu begründen und/oder zu verändern

und/oder aufzuheben, Dienstbarkeiten und Reallasten sowie Baulasten aller Art zu be

stellen und zur Eintragung in die Grundbücher bzw. Baulastenverzeichnisse zu bewilli

gen und zu beantragen.
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Im lnnenverhältnis zu etwaigen Erwerbern gilt, dass die Größe der von ihnen gekauften

Miteigentumsanteile sowie die Lage und Nutzungsart damit verbundener Sondereigen

tums- oder Sondernutzungsbereiche oder der Wert der von ihnen gekauften Einheiten

ohne ihre Zustimmung nicht nachteilig verändert werden dürfen; diese Einschränkung

gilt nicht im Außenverhältnis, insbesondere nicht gegenüber dem Grundbuchamt.

Die Erwerber haben die Bestimmungen in der heutigen Urkunde als für sich verbindlich

anzuerkennen, die in der heutigen Urkunde erteilten Vollmachten und Ermächtigungen

zu bestätigen und sich zu verpflichten, alle diese Verpflichtungen ihren Rechtsnachfol

gern mit der Pflicht zur Weitergabe an weitere Rechtsnachfolger aufzuerlegen, damit

sichergestellt ist, dass alle Miteigentümer in demselben Rechten- und Pflichtenverhält

nis stehen, Der Verwalter ist berechtigt, einen schriftlichen Rechtsnachfolgenachweis

zu verlangen.

VII.

Sonstiges

§1

Kosten

Die Notar- und Gerichtskosten dieser Urkunde und ihres Vollzuges trägt der aufteilende

Grundstückseigentümer.

§2

Durchführung

Der amtierende Notar wird mit der Durchführung dieser Urkunde beauftragt. Sämtliche

Zustellungen sind an ihn zu richten. Der Notar ist berechtigt, Anträge aus dieser Urkun

de auch einzeln zu stellen und zurückzunehmen.

§3

Vollmacht

Der Grundstückseigentümer bevolimächtigt die Notariatsmitarbeiterinnen Dorothee

Lüdtke, Kirsten Wesche und Andrea Geertz, sämtlich im Hause des amtierenden No-
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tars, und zwar jede für sich allein und jeweils befreit von den Beschränkungen des

§ 181 BGB, alle Erklärungen abzugeben, die zur Begründung des Wohnungseigentums

sowie zur Anlegung der Grundbücher etwa noch erforderlich oder zweckmäßig sein

könnten, einschließlich der Änderung und Ergänzung dieser Urkunde, insbesondere

Grundbuchbewilligungen und -anträge jeder Art zu stellen und zu widerrufen. Die Voll

macht erlischt sechs Monate nach der Umschreibung der letzten Einheit auf Dritterwer

ber im Grundbuch. Von der Vollmacht kann nur vor dem amtierenden Notar oder sei

nem Vertreter im Amt Gebrauch gemacht werden.

Die Anlage 1 wurde zur Durchsicht vorgelegt, durchgesehen und genehmigt.

Das Protokoll nebst Anlage 2 wurde dem Erschienenen vorgelesen, von ihm genehmigt

und, wie folgt, eigenhändig unterschrieben:

/

N
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Stark Projektgesellschaft GmbH
Stubbendorfer Ring 15
23858 Wesenberg

- .ur Urkunde vom

V Zc
Notars Dr. Guido tög1Y

ID7
1 )IIBadO!deslq9

StADT BAD OLDESLOE
Der Bürgermeister
FB Bauen und Umwelt
Untere Bauaufskhtsbehörde

Anschrift Stadthaus, Marl« 5, 23843 Bad Oldesice

Zentrale Telefon 04531 504.0
Telefax 04531 504-900

Öffnungszeiten Nach Vereinbarung

Tetefonzeiten. Mo, M u. Do 8-1230 Uhr

Auskunft erteilt Fra Müller
Markt 5.23843 Bad Oldesloe
Telefon 04531 504-430
Telefax 04531 504.905
angelika. mueller@badoldestoe.de

Aktenzeichen

Datum

V.20 - 445-2025

17.11.2025

Abgeschlossenheitsbescheinigung

Bescheinigung

aufgrund des §7 Abs. 4 Nr. 2 §32 Abs. 2 Nr. 2
des Wohnungseigentumsgesetzes vom 15.03,1951 in der Fassung der Bekanntmachung
vom 12.01 .2021 (BGBI. 1 S.34)
Die in dem beiliegenden Aufteilungsplan

mit Ziffer 1 bis 70 bezeichneten Wohnungen
mit Ziffer TF-P1 bis TF-P15 bezeichneten nicht zu Wohnzwecken dienenden Räume

in dem II bestehenden

auf dem Grundstück in

Ort: Bad Oldesloe
Gemarkung: Oldesloe
Grundbuch von:

sind in sich abgeschlossen.
Sie entsprechen daher dem Erfordernis des §3 Abs.3
gentumsgesetzes.

._Eff6iesloe, den 17.11.2025

alle

Straße/ Nr Claudiusstralle 59, 61
Flurstück: 328

§32 Abs.1 des Wohnungsei

Bankverblndungen:
Sparkasse Holstein
Volksbank Stormani eG

IBAN DE2I 2135224000000004 55
IBAN DE3I 2019 0109 0000064870

BIO NOLAOE21HOL
WO GENODEFIHH4

a
meiropoltegion hamburg

tj1oubigte Fotokwie

Stadt Bad Oldesloe - Postfach 1261 • 23832 Bad Oldesloe

Internet w.wj.bedcldesloe.de

m

zu errichtenden Gebäude

Flur: 20
Band: Blatt:
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Baufaufsicht der Stadt Bad Oldesloe 29. Sep. 2025
Fachdienst Bauen und Wohnen
Markt 5, 23843 Bad Oldesloe r•iv

z.Hd. Frau Cahna Feddern

Antrag auf Abgeschlossenheitsbescheinigung gemäß § 7 WEG

Erstbescheinigung Baugenehmigung AZ: IV.624-2022

1. Bauherr;

Stark Projektgesellschatt GmbH, Stubbendorfer Ring 15, 23858 Wesenberg

Email: infostark-projektgeseflschaft.de, Tel: 0172-5638593

2. Kostenträger

Stark Projektgesellschatt GmbH, Stubbendorfer Ring 15, 23858 Wesenberg

Email: infocästark-nroiektgesellschaft.de, Tel: 0112-5638593

3. Baugrundstückl Bauvorhaben

Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 70 Wohneinheiten

Claudiusstraße 59161, 23843 Bad Oldesloe

Gemarkung: Oldesloe, Flur: 20, Flurstück: 328

1 von 2



Ich/Wir bitteln Sie, für die in den beiliegenden Aufteilungsplänen bezeichneten

Wohnungen
(einschl, mit gleicher Nr. versehene Keller- und Abstellräurne)

Offene Stellplätze
(Ziffer! Buchstabe)

1 bis 70
(Ziffer! Buchslabe

nicht zu Wohnzwecken dienende Räume
Cz 8. Ge‘neinschallliche Räume wie z.B. Abst.- Fahrradsteltplälze, Flur)

Parkplätze Tiefgarage
(einzelne Grundbücher)

Edewecht, den 24.09.2025

G
(Ziffer! Buchstabe)

TF.P 1 bis TF-15
(Ziffer! Buchstabe)

CP 37 bis CP-54
(Ziffer! Buchstabe)

Ein an c;

29. Sep. 2ß2.5

Sondereigentum

Stellplätze Carport

.Scnderelgentum
. - . .. .

Stellplätze Carport P 36
P 55 bis P-65
(Ziffer! Buchstabe)

der Abgeschlossenheitsbescheinigung auszustellen.

4. Anlagen

Auszug aus der Liegenschaftskarte 3-fach

Lageplan 3-fach

Grundcisszeichnungen 3-fach

Schnitizeichnungen 3-fach

Ansichten 3-fach

Wohn und Nutzifächenberechnung 3-fach

Grundbuchauszug 1 -fach

Vollmacht Mach

2 von 2



Bauvorhaben: Neubau eines Mehrfamilienhauses mii 70 WE 29 Sen 2025
Bauort: Claudiusstraße, 23843 Bad Oldesloe r

Bauherr: Stark Projekigeseilschaft GmbH, Claudiusstraße 47, 23843 Bad Oldesloe - 24.d9.2025

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 277

Bezeichnung Funktion Abmessung Wohn-/ Schlar- Küchen (n‘) Nebenräume Sonst. (m‘)
räume (in2) {n11)

K&lergeschoss / 1CR 1 Erstellung mft Hdfe eines 4,94

Tiefgarage 1CR 2 CAD-Programms. Alle notwendigen 3,77

1CR 3 Maße können den Bauzeichnungen 4,20
1CR 4 entnommen werden, 4.85

1CR 5 4,66

KR6 3,72

1CR 7 3,77

KR8 4.00

CR9 3.46
1CR 10 4,73

CR11 5,2$

CR12 4,76

1CR 13 4,45

CR14 5,48

1CR 15 3.36

CR17 4,16

1CR 20 5,54

CR22 5.61

1CR 23 5,83

1CR 24 4.66

1CR 25 5.65

1CR 26 5,04

CR27 4,34

1CR28 4,54

1CR 29 3.68

KR30 4,17

1CR 31 6.29

1CR 32 4.90
1CR 33 4,39

1CR 34 4,73

1CR 35 3,66

CR36 5,76

1CR 3/ 4,70

KR38 4,21

KR4O 3,55

KR4I 6,95

KR42 5,06

KR43 3J4

Übeitrag KG 175.66

Architekturbüro Endler

Lohacker 31, 26188 Edewecht
1 von 19 Tel: 04405 / 183355 Mau: info@architektur-endler.de



Archit€kturbüro Ender

Lohacker 31. 26188 Edewecht

2 von 19 TeE 0440S / 18335S Mau: info@architektur-endler,de
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Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 277

Bezethnung Funktion Abmessung Wohn-/ Schlaf- Kuchen (nl‘) NebeL2iie
S

räume (m‘) J (m‘)

1 LalJ3..rs ‘Eu*

Übedrag KG L
G-TH UG 2.3 12.19

GTH UG 2+3 9.35

G-THLJG1÷2 13.17

G-Schleuse 1 549

G.Schleuse 2 3,32

G-Schleuse3 11,34

G-FIur Keiler 1 69,63

Gjhir Keiler 2 10,18

G-FIurKeller3 4,97

G-FlurKeller4 27.22

G-Flur Keller 5 15.19

G-Fahr4Roll?KiWa 35,68

G-Tednik 33,99

G-FahrqRcdlKiwa 39,98

G-RclIKWa 8,49

G-Abst. 25,94

G-T.efgarage 187.57

TFPI •7FP15 207.05

Ubenrag kG 1021.36

SumnwKGasamt 102136

Architekturbüro Endler

Lohacker 31, 26188 Edewecht
tel: 04405/ 183355 Mail: info@architektur-endler.de3von 19



Flur

Bad
wc

AR

WohnerVEssen/Kochen

Schlafen

Balkon 50%

Summe

Woinung 06
Flur

Bad
wc

AR/An kleide
AR(Gard.
Wo4inenEsseiWochen

Schafen
Bon 50%
Summe

Erstellung ma Hilfe eines

CAO-Programms. Alle nofwendigen
Maße können den Bauzeichnungon

entnommen werden.

35,20

16,84

79,93 52,04

Architekturbüro Endler

Lohacker 31. 26186 Edewecht
Tel: 04405 / 18335$ MaU: info@architektur-endler.de

siE

7.95

2.85
3.02

8,21

6.17
1,68

3.13
3.53

Erdgeschoss Wohnung 01

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 217 -

Bezeictwiung Funktion Abmessung Wohn-) Schlaf- Kochen (m‘) Netenr2j& S
räume (m‘) (m‘)

-____________

EIngang

37,53

14,47

74,88 52

3.30

22,88

Wohnung 02

Flur 9.60

Bad 7.66

wc 1.55
AR 308

WohnerVEssenlkochen 42,21

Schafen 11,46

Zinner 10.87

Balkon 50% 3,48

Sun,.n,a 89.91 64,54 25.31

Wohnung 03
Flur ¶5,64

Bad 6.56
DU-WC 2.05
AR 1,88

WohnenlEssenlxochen 35.08

Schlafen 18,15

Zinvnier 1 11,13

Zinwner2 11,78

BalkonSO% 3.47

Summe 105,94 76,14 29,80

Wohnung 04
Flur 4,64

Bad 5.94

AR 1,18

WohnenlSchlafen 35,34

Balkon 50 % 3,26

Summe 50,36 35,34 15,02

Wohnung 05
Flur 3.78

Bad 5,69

WC 2,02

AR 2.50

WolvervEssewKochen 41,68

Schlafen 15,08

ZrnETr 10,15

Balkon 50% 2,67

Summe 83,57 66,91 16,66

Übertrag EG 484,59 346,97 137.62

3,17

27,89
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Wohnung 07

Flur

Bad

AN
Wohne&EssenlKochen

Scflafen

Balkon 50 %
Summe

Wohnung 13

Flur

Bad

AN
WohnemEssenfscNafen

Balkon 50%

Summe 45,56

887,72 633,88

Architekturbüro Endler

[ohacker 31, 261BS Edewechl

‘rel. 04405/183355 MalI: ‘nfo@archjtektur-endler.de

36.49

17,38
2.88

53,87 17,80

253,64

Berechnung der Wohnfläche nach WoF1V und der Nutzflächen nach DIN 277

Bezeichnung Funkhon jAbmessung IWohrl4 Schlal- KOch€n (m‘) Nebenräiyi onsl. (35
(m‘)

Übertrag EG 48kS 346,97 »Z.?,

Eirarg

4.07
710

3.75

71,67

Wohnungo8

Flur 4,26

Bad 5.84

AN 3.65

WohnerVEsse&Kochen 31.58

Schlafen 13,22

Balkon 50 % 2,65

Summe 61,20 44,8 16,40

Wohnung 09
Flur 4.19

Bad 571

AN 3,50

Wohne&Essen/Kochen 31.16

ScHafen 15.08

Balkon 50% 2,88

Summe 62.92 46,24 16,68

Wohnung 10

Flur 4,21

Bad 5.10

AN 3,10

WahnenEsse&Xodien 33,34

Balkon 50% 2,67

Summe 48,50 33,34 15,16

Wohnung II

Flur 4,39

Bad 6,23

WC 3,24

AN 3,30

Woh&Esseß‘Kochen 3325

ScHafen 15,74

Balkon 50% 2,90

S4Jmme 69,05 48,99 20,06

Wohnung 12
Flur 3,83

Bad 5.19

AN 2.65

KcchervScraalen 29,88

Balkon 50 % 2,70

Summe 44,23 29,86 14,37

Übertrag EG

3,85

6.49
2,72

29,81
2,69

2,St 15,75
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Wohnung 14
Flur
Bad

Gard.
wc
WohneWEswuSchlafei,
ScNafen

Balkon 50%
Summe

Wohnung 19
Flur
Bad

Wo
WohnerVEssed(ochen
Schlafen
Balkon 50 14

N( außah. d. WO

Summe

Arrhitekturbüro Endler
loharker 31, 26182 Edewecht

Tel: 04405 /183355 Mail: info@architektur-erid[er.de

7.97
6,12
2,79
2,43

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 277 - -—

Bezeichnung Funktion Abmessung Wohn-! Schlaf‘ Küchen (ni9 jbenc%ISe Sw ?ß5
räume (m‘) ftm‘)

Übertrag EG 887.72 633,88 . --

E n ca ri

3,65
6,54
2,09
1,71
1,65

35.86
14,18

2.89

50,04 18,5368,57

Wohnung 15
Flur 4.55

Bad 6.65

AR 2,85

WC 2,66
WohnenfEssewKochen 42.20
ScHafen 14,35
Zfrrmier 13.18

Balkon 50% 2,88

Summe 89,32 69,73 19,59

Woliming 16
Flur 9,63

Bad 5,41
WC 2,19
AR 1,51

WohnervEssergkochen 42,46

Schlafen 14,42
Ziiwner 1 10,00
ZiiflflOI‘2 9,92
Balkon 50% 2.88
N(außaIi,d.WO 6.75
Summe 98,42 76,80 21,62 6,75

Wohnung 17
Fhjr 3,31

Bad 5.25

AR 2,63
Wotvr&Essen(ScNaferi 25,72
Balkon 50% 2,88
Summe 39,79 25,72 14,07

Wohnung 18
Flur 3,99

Bad 6,34

WO 2,05
Gard. 0.75

WohneniEssenlXochen 33.50

Schlafen 1319

Zimmer 11,83

Balkon 50% 3,29

?R 2,24

AJ< aullerh. d. WO 5,72

Summe 77,18 58,52 18,66 572

30.74
12,76

2.67
470

65,48 43,50 21,98 4,70

Überirag EG 1326.48 958.19 368,29 17,17

Gvon 19
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Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflkhen nach DIN 27

Bezetbrn.rg Funktion Abmessung Wohn-/ ScNaf- Küchen (m‘ Nebpe
rä&xne (ni‘) Cm‘)

fl-ii

l]berbag EG 1326A8 958.19 — „__iLZ ..._....__-.IZIZ
Wohnung 20

Flur 7.13
Bad 4,65
AR 1,50
WohnenlEsserVkochen 21.62
Schlafen 8.00
Balkon 50 % 2,42
Summe 45,32 29,62 15,70
Wohnung 21
Flur 3.69
Bad 6.63
AR 1,93
WohrtniEssenlkochen 41.05
ScNafen 17.89
5kon 50% 2.68
‚kl< aul3edi. d WO 4.90
Summe 73,11 58,94 14,81 4,90

G-Flur 113 31,21
G•AK Flur 113 6,56
THG EG 2.3 10,77
THG EG 2.3 26.34
G-Flurh2 31,82
G-Flur H2 20.91
THEG1+2 9,86
TH EG 1.2 27.72
Eingang H2‘3 2,36
Eingang 112.1 3,25
G-FlurHl 24.10
Summe 194,90

Swnme EG gesamt 1446$ 1 lG4&75 8,flI 216,97

Architekturbüro Endler
Lohacker 31. 26188 Edewecht

Tel: 04405/153355 Mau: inoc&architektur.endler.delyon 19



Wohnung 22

Flur

Bad

AR
ARIGard.

WohnenlEssenlkochen
Schlafen
Balkon 50 %

Summe

Wohnung 26
Flut

Bad

Wc
AR
WahriIEssenfl<ochen

Zimmer
Schlafen

Balkon 50 %
Summe

Erstellung mit I-tdfe eines

CAD-Progranirns. Alle notwendigen

Maße können den 8auzeichnungen

entnommen werden.

Architekturbüru Endler
Lohacker 31 26188 Edewecht

Tel: 04405 / 183355 MalI: info@architektur-endter.de

[3au

7,95

2,76
6,23

2,65

3,66
5,69

2,02

2,50

2.67
16,54

fl Cingaflg
Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 97 ‘:

Funktion Abmessung Wohn1Schlal- Küchen

1. Obergeschoss L

41,00
17,48

87,00 58,48

3,30
28,52

Wohnung 23

Flur 9,34

Bnd 7,66

WC 1,55

AR 3,08

WohneniEsserilkochen 43,15

Schlafen 14,4?

Zwrner2 11,46

Zniiner 1 10,87
Balkon 50 % 3.48

Sunvne 10506 79,95 25,11

Wohnung 24
Flur 15,45

Bad 6,71

WO 2,05

AR 1,88

Wofl-«VEssewkochen 35.08
Ziirroerl 11,13

Zirm‘ner2 11,76

Schlafen 18,15

Balkon 50% 3.47

Summe 105,7 76,14 29,56

Wohnung 26
Flur 4.50

Bad 5,94

AR 1,18

WohneniScrdalen 34.97

Balkon 58 % 3,26

Summe 49,85 34,97 14,88

41,68

10,15

15,08

83,45 66,91
Llbertrag 1.06 431,06 316,45 114,61

Svon 19



Wohnung 27

Flur

Bad

wc
AR/Ga,d.

AAnkkide

WolinerVEsse&Kien

Scflalen

Zmi,er

Balkon 50%
$kImlTIe

Wohnung 32
Flur

Bad
wc
AR
WohneNFsseiVKochen
Schlafen

Balkon 50%
Summe 68,98

38,79

19,94

14,55

l3ai

8,17

1.68

3.63
3,13

3,17

73,28 27,89

33,18
15,/4

4,39

6,23
3,24

3.30

2,90

48,92 20,06

Architekturbürn Endier
Lohacker 31, 26188 Edewecht

TeL &4Q5/ 183355 Mail: nfo@architektu,‘pndler,de

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 27F Elr1gEl“‘

Bezeichnung Funktion Abmessung Wohn-) Schlaf- Küchen m Neid&iie Sonst (ni‘)
räume(m1 (2)2q Se . 2fl25

Übedrag 1.00 431.06 316,45 114.61

101.17

Wohnung 28

Flur 4,07

Bad 7,10

AR 3.75

WohnervEsser&Kochen 36,46

Schlafen 17,38

Balkon 50% 2,88

Summe 71,64 53,84 17,80

Wohnung 29
Flur 4,26

Bad 5,84

AR 3,65

WolinerVEssen,1(odn 31.70

ScHalen 13.22

Balkon 50% 2.65

S4Imme 61,32 44,92 16,40

Wohnung 30
Flur 4.19

Bad 5,71

AR 3,90

WohnenfEsse,ø(ochen 31.16

ScHafen 15,08

Balkon 50% 2.88

Summe $2,92 48,24 16,68

Wohnung 31
Flur 4.29

Bad 5,10

AP 3,10

Wohne1EsserWScHafen 33.35

Balkon 50% 2,67

Samme 48,51 33,35 15,1b

Überlrag 1.00 345.60 617,00 228,60

9 on 1



Wohnung 33
Flur

Bad

AB

Koche R‘Schlafen

Balkon 50%

Summe

Wohnung 37

Flur

Bad

wo

AB
Wohne ‚VEssen/Koc hen
Sclafen

Znrier2
Znvner 1

Balkon 50%
PJ( außerli. d. WO

Summe

42.46
14,42

9.92
10.00

Afthitekturbüro Endler
Lahacker 3t. 26188 Edewecht

Tel; 04405 / 183355 Mail. nfo@architektur-endler.de

3,83
5,19

2,65

2.70
14.3?

9,63
5,4,

2,19
1.51

S‘‘
Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 277

Bezeichnung Funktion Abmessung Wohn-! Schlal- Küchen (m‘) Nebenr2‘ j4ki. ß5
räume (n?) (m

I3aua_fs:‘Hr“‘

Übedrag 845,60 617,00

44,23

29,86

29,86

Wohnung 34
Flur 3,85

Bad 6.49

AB 2,72

WohnenjEsserVScflafen 29.81

Balkon 50 % 2.69

Summe 45,56 29,81 15,75

Wohnung 35
Flur 3.65

Bad 6,54

Wo 1.65

AB 5j4

Gard 1,57

WohnenjtsseniKochen 42,95

Schlafen 14,14

Zimmer 12,96

Balkon 50 % 2,88

Stimme 91,4* 70,05 21,43

Wohnung 36
flur 4,55

Bad 6,65

wO 2,66

AB 2.85

Wohnen!Esse&Kocheo 42.20

Schlafen 14,35

ZnTner 13.18

Balkan 50% 2,88

Summe 89,32 69,73 19,59

98,43

ÜbefIra9 1.OG 1214,62 893.25 321,37 6.30
76,80

2.89
6,30

21,63 6,30

10 an 19
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Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 7 S‘.*

Bezeichnung Funktion Abmessung Wohn‘! Schlal- Küchen ( ‘) Ne?eäL€ p,
räume (m‘) (m‘)

n ‚ „dc
Übertrag 1.00 1214,62 893,25 LZ

Wohnung 38

Flur 3.31

8ad 5.25
AR 2,63
Wohne&Essen/ScNaten 25.72
Balkon 50 % 2,88
Summe 39,79 25,72 14,07

Wohnung 39
Flur 3,99

Bad 6,34

WO 2,05
AR 2.24

Gard 0,15

Wohnen!Essenfl(ochen 33,50
ScNafen 13,19

Zimmer 11,83
Balkan 50% 3,29
AK außerh. d. WO 6.25

Summe 77,18 58,52 ‘ t8,66 6,25

Wohnung 40

Flur 7,97

Bad 6,12

WO 2,43

AR 2,79
Wohnen!EsservKochen 30,74
Schlafen 12,76
Balkan 50% 2,67

AK außerli, d. WO 4,51

Summe 654l 43,5 21,98 4,51

Wohnung 41
Flur 6,93

Bad 4,65
AB 1,50

Wohncn?EsservKochcn 21,62
Schlafm, 8,00

Balkon 50 % 2,42

Summe 4512 29,62 15,50

Wohnung 42
Flur 3,47

Bad 6,63

1.93

Wahne&EsserdKadien 41.05
Schlafen 17,63
Balkon 50 % 2,68
AK außerh. d. WO 4,76

Summe 7359 58,88 14)1 4,76

Übertrag 1,OG 1515,78 1109.49 406,29 21,82

Architekturbüra Endler
Lohacker 31. 26188 Edewecht

11 von 19 Tel: 04405/ 183355 Mail: lnfo@architektur.endler.de



Eigan

Ubertrag 1.00 1515.78 1109.49 406,29 21.82
31,21

5,86
10,82

9,00
31,82

20,91

9,84

8,89
23,47

151,82

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 2 7 2 9. Sep. 2025
flezeichnung Funktion Abmessung Wohn-/ Schlaf- Küchen (i 9 Neberväume Sonst (m‘)

räume(m‘)

Summe 1.00 gesimt 1515.78 1 1109,491 406,291 173,64

G-Ftur H3

G-AK Flur H3
THG 1.000 2.3
THG 1000 2.3
0-Flur H2

0-Flur H2
TH 00 1÷2

TH 00 1.2

0 Flur H1

Summe

Architektorbüro Fndlor
lohacker 31, 26188 Edewecht

Tel: 04405 / 183355 MalI: nfo@architektur-endler4e12 von 19
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Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 277 S ad.

Bezeldwjng Funktion Abmessung Wohn] Schlaf- Küchen (rif) Neber1ri2)e S stS
räinie (rn‘) (ni‘)

2.%IST Wohnung 43 Erstellung mit Hilfe eines __... —

Flur CAD-Prograrms. Alle notwerdigen 5,36

Bad Maße können den Bauzeichnurgen 7,08
5,01

WohnervEssepfKochen 32.50

SeNafen 14.65

Dachterrasse 50% 9,00

Summe 73,6 47,15 26,45

Wohnung 44

flur 7.60

Bad 7.04

WO 1,75

AR 1,77

WohneNEsservKochen 32,53

Sd‘lafen 11,70

ZirTyTtrl 10,50

Zi‘uyier2 10,40

Dachterrasse 50% 50% von 20,0Cm1 10,00

Dachterrasse 25% 25% von 24,48m‘ 6,12

HinweIs: bie Fläche der Dachteciasse ist nicht gemät der Regelur.g der Wohnäctienveror&iur

(WoFVV) in die Berechnung der Wohnfläche eingefiossen.

Summe 99,41 65,13 34,28

Wohnung 45

Flur 10,59

Bad 8,12

WO 1,82

Wohnen/Esse&Kochen 35.46

Wbciten 11.39

Znuerl 11,12

Znner2 10,72

R 2,78

Dachterrasse 50% 50% vo‘ 20,0Cm‘ 10,00

Dachterrasse 25% 25% voi 35,49m‘ 8,87

Hinweis: Die Fläche der Dachterrasse ist nicht qarnäll der Regelung der Wolnltächenverordnung

(WoFIV) in die Berechnung der Wohnfläche eingeflossen.

Summe 110,87 68,69 4Z18

Wohnung 46

Flur 3,58

Bad 6,32

WO 3,01

AR 2,29

WohnenlEsseM(ochen 34.81

Schlafes 12.41

Dachterrasse 50% 9,06

Sun‘vne 71,42 47,22 24,26

Wohnung 41
Flur 8,15

Bad 8,17

WO 1,68

AR/Gard. 3,53

Ankleide 3,13

WohnervEsserrl<ochen 38,19

Schlafen 19,94

Zirrwner 14,55

BalkonSO% 3,17

Swwne 101,11 73,28 27,83

Übertrag 2.06/ST 456.47 301.47 155,00

Architekturbüro Endter
Ichacker 31, 26182 Edewecht

13 von 19 TeL 04405/ 183355 Mau: info@architektur-endler.de



Wohnung 4?

Flur

Bad
*8

Wohne rt/Esse v1(ochen

ScNafen
Belko.i 50%
Summe

*8
WohnealEsseNKochen

Bl4on5V%
Summe 45,56

36.46
17,38

2,88

53,84 17,

3,85

6,49
2,72

2,69

15,75

Architekturbüro Endler

lohacker 31. 26188 Edewecht

TeI: 04405/ 183355 Mau: info@)rchitektur-endier.de

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 277 -

Bezeichnung Funktion Abmessung Wohn-I Schlaf. Küchen (,112) Nebcn2LL S nst,ZU)5
räume (m‘) {m

Bau‘ - -.

Übertrag 2.00/ST 45647 301,47 ‚..‚_.._———-I560

4.07
7,10

3,75

71,64

Wohnung 49

Flur 4,26

Bad 5.84

AR 3,65

Wohnen/Fsse&Kochen 31,70

Scbla[en 13,22

Balkon 50% 2.65

Summe 61,32 44,92 16,40

Wohnung 50
Flur 4,19

Bad 5.71

AR 3.90

WohneniEssen‘Schiafen 31,16

ScNafen 15.08

Balkon 50% 2,88

Summe 62,92 46,24 16,68

Wohnung 51
flur 4.29

Bad 5,10

AR 3,10

Wohrien!Essen/Scliafen 33,35

Balkon 50% 2.67

Summe 48,51 33,35 15,16

Wohnung 52
Flur 4,39

Bad 6,23

WC 3,24

AR 3,30

Wohnep/EsseXochen 3318

Sciafen 15,74

Balkon 50% 2,90

Summe 68,98 U,92 20,06

Wohnung 53
Fiu, 3,83

Bad 5,19

*8 2,65

WohneivKoche&Schiafen 29,86

Balkon 50% 2,70

Summe 44,23 29,86 1437

Wohnung 54
Flur

Bad

29,81

29,81

Übertrag 2.00/ST 859,63 588,41 27122

14 von 19
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Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzfläcften nach DIN 77

Bezeichnung Funktion Abmessung Wohn-! Schlaf- Küchen in‘) 2tirä&W‘
räume (01‘) (m

GaL,autichtst.ehtrC

Übertrag 2.OG!ST 659,63 588,41 —‘flt22
Wohnung 55

Flur 3,65

Bad 6.54

WC 1,85
5.14

ARIGard. 1.57

WohrwrilEsse&Kochen 4295

Schlafen 14.14
Zimmer 12,96

Balkon 50% 2.88
Summe 91,46 70,05 2143

Wohnung 56

Flur 4,55

Bad 6,65
WC 2,68

ÄR 2,85
WohnerVEsse&Kochen 42.20

SeNafen 14.35
Zkrnier 13.18
Balkon 50% 2,88

Summe 89,32 69,73 19,59
Wohnung 57

Flur 9,50

Bad 5.41

WC 2,19
AR 1,51

Wohne&EsservKochen 42,46
Schlafen 14,42
Zimmer 20,09
Balkon 50% 2.88

4K außerh. d. WO 6.37

Summe 98,46 76,97 21,49 6,37

Wohnung 58
Flur 3,31
Bad 5.25
AR 2.31
WohnealEsserdScNaten 25,13
Balkon 50% 2,79

Summe 38,79 25,13 13.66

Wohnung 59
Flur 2,52

Bad 5,91

AR 2,04
Wohnen!EsserXochen 34.84

Schlafen 11,04
Dachterrasse 50% 7,53
41< außerh. d. WO 3,99

Summe 63,88 45,88 18,00 3,99

Überhrag 2.00/ST 1241,56 876,17 365,39 10,36

Architekturbüro Endler
Lohacker 31, 26188 Edewecht

15 von 19 lel: 04405/ 183355 Mali: info@architektur-endler.de



Sur 2.OGIST gesam4 1U6,57 IaZOeI 42€A9j 160,48

Architekturbüro Endler
Lohacker 31, 26188 Edewecht

TeL 0440S / 18335S MaU: info@architekturendler.de

Übedrag 2.OG!ST

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 277
9 Sen 9)

Bezeidintaiq Funktion Abmessung Wohn.) Schlaf- Kuchen (n‘) N bemiun* SonstflhVt
räume(m9 (n

EInuar;3

1241.56

5

876,17

Wohnung U
Flurl
FIur2
Bad
wc
AR
Wohnen/EsseNKochen

ScIafen
Zii‘uier

Dachterrasse 50%

Dachterrasse 25%

—flSg “136

50% von 20,OOrn‘

25% von 27.25 ‚n‘

32.41

14,91
14.01

7,14
7.07
6,33

1,42

1,89

10,00
6,81

Hinweis: D Fläche der Dachlerrasse ist nicht gemäß der Regelung der Wohnhlächenvecerdnung

(WoFIV) in die Berechnung der Wohnfläche eingeflossen.

AR außerh. d. WO 4.11

Summe 101,99 61,33 46.66 4,11

Wohnung6l

Hit

Bad
Wc

ARJGard.

WoärieVEsserVKoden

ScNaf

Dachterrasse 50%

4K außerti d. WO

Summe 65,62

31,25

13.33

44,56

3.57

6,22

2,32

2,21

6,12

20,44

G-Fftx H3
0-4K Flur H3

THG 2.000 2.3

THG 2 OG 0 2÷3

0-Flur 112

G‘Fkr 112

THG 2.DG 0 1÷2

THG 2.006 1÷2

G-FkxHl

Summe

3,68

3,68

24.52
5,82

10,54

9,00
31,82
19.11

9,94

8,89

22,67
142,31
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Wohnung 62

Flur

Bad

wc
AR

WahrE&Essen

&N*n
Zimmer

Dachterrasse 50%
Dachterrasse 25%

Ersteiung m Hilfe eines

CAD-Pregramn. AJIc relwendigen

Maße können den Bauzeichnungen

50% van 20.00in‘

25% van 22.28ni‘

3,20

7.13

2.36
3.57

Architekturbüro Endler
Lohacker 31. 26188 Edewecht

Tel: 04405 / 183355 Mail: info@architektur-endler.de

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 277 2 Sep 2fl25
Bezeichnung Funklion Abmessung Wohn-I Schlaf- Küchen (m‘) Nebenräume Sonst. (m9

räunie(m9 m9

Stalfelgeschoss —

Eingar

33.49

13,95
11.87

10.00
5.57

Hinweis: De Fläche der Dachterrasse ist nicht ganäß der Regelu der Wo1iriPäc$wnvemriung

(WoFIV) in die Berechnung der Wohnfläche eingessen.

Summe 88,14 56,31 31,83

Wohnung63

Flur 3.74

Bad 5,32

AH 1,37

WohneniEssen 23,71

SoNaten 14.87

Dachlerrasse 50% 50% von 20,0Cm‘ 10,00

Dachterrasse 25% 25% von 3,96m‘ 0,99

Hinweis: Die Flache der Dachterrasse im nicht gemäß der Regelung der Wolviflächenverardnung

(WoFIV) in die Berechnung der Wohnfläche eingegossen.

Summe 60,60 3858 21,42

Wohnung 64
Flur 3,39

Bad 7,59

WO 2,52

AR 2,49

WohnerVEssen 30,96

Schlafen 13,84

Zimmer 13,59

Dachterrasse 50% 50% van 20,OOin‘ 10,00

Dachterrasse 25% 25% va 23,03rn‘ 5,76

Hinweis: Die Fläche der Dachterrasse ist nicht gemäl3 der Regelung der Wohnflächenverordnuro
(WoFIV) in die Berechnung der Wohnfläche eingeffossen.

Summe 90,14 58,39 31,75

Wohnung 65
Flur 4.43

Bad 6,48

AR 3.10

Wohneft‘Essen 31,08

Schlafen 13,88

Dachlerrasse 50% 50% von 20.0Cm‘ 10.00

Dachlerrasse 25% 25% von l,4Irn‘ 0,35

Hinweis: Die Fläche der Dachterrasse im nicht gemäß der Reqelunq der Wohnllächenverordnung

(WOFIV) in die Bereclvwzig der Wo1uiQäcte eingelassen.

S4Jn‘wne 69,32

Übeetraq Statfelgesdr. 307,60 198,241 109,361
24,36j
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Wohnung 67

flur

Bad
wo
AR

Wohnen/Essen
Schlafen

Zimmer

Dachterrasse 50%

Dachterrasse 25%

50% von 20.00rn‘

25% von I3,37m

Architekturbüro Endler
Iohacker 31, 26188 Edewecht

TeI: 04405 / 183355 MalI: info@architektur-endler.de

3.57

7,38
2,54

2,27

Staffelgeschoss

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nach DIN 2 9. Sen. 2025
Bezeichnung —Funktion Abmessung Wohn1 Schlaf- Küchen ) N iik,ne Sl. (m‘)

räume(rrV) :‚

Übe.lrag Staffelgosch, 307,60 198,24 109.36

Wohnung 66
Flur 3,86

Bad 7,03

WO 2,01

AR 3.86

Wohnen/Essen 36,42

Schlafen 15,75

Zimmer 13,20
Dachterrasse 50% 50% von 20,00m‘ 10,00

Dachterrasse 25% 25% von 28,95m‘ 7,42

Hinweis: Die Fläche der Dachterrasse fl nicht gemäß der Regelung der Wohntlächenverordnung
(WoFIV) in die Berechnung der Wohnfläche eingefiossen.

Summe 99,55 65,37 34,18

37,98

33,39

10,34

10,08
3.34

Hinweis: Die Fläche der Dachterrasse ist nicht gemäß der Regelung der Wohnflächenverordnung

(WoFIV) in die Berechnung der Wohnläche eingeflossen.

Summe 90,81 61,71 29,10

Wohnung 68
Flur 3.49

Bad 6,83

AR 4,06

Wohnen/Essen 31.74

SoNafen 15,23

Dachterrasse 50% 50% von 20,OOrn‘ 10,00

Dachterrasse 25% 25% von 6,55m‘ 1,64

Hinweis: Die Fläche der Dachterrasse ist nicht gemäß der Regelung der Wohnflächenverordnur

(WoFIV) in die Berechnung der Wohnfläche eingellossen.

Summe 72,99 46,9? 26,02

Wohnung 69
Flur 3.86
Bad 4.93
a 3,74

Wohnen/Essen 35.07

Schlafen 16,59
Dachterrasse 50% 50% von 20,OOm‘ 10,00
Dachterrasse 25% 25% von 22,56m1 564

Hinweis: Die Fläche der Dachterrasse ist nicht gemäß der Regelung der Wohnflächenverordnung

(WoFIV) in die Berechnung der Wohnfläche eingetlossen.

Stimme
Übertrag Staffelgesch. 650,78 423,951 226.631

79,83 1 51,661 28,171
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226,83

10,29

9.05
31,67

20.81

6.82
5,64

84,28

7,40

5.77

8j4

8,3
3,65

33,26

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzilächen nach DIN 277

Bezeichnung WohnlMche in in‘ Nutzffläche in m‘

Summe Kellergeschossrnergarage 0,00 1021,36

Summe Erdgeschoss 1445,57 216,97

Summe 1.Cbergeschoss 1515,78 173,64

SLnlme2, Obergeschoss)ST 1408,57 160.46

Stnme Stallelgeschoss 733,27 84.28

Summe gesamt 5103,19 165671

Hinweis: Die Ermitllung der Wohnfläche erfolgte grundsätzlich auf Grundlage der Wohnllkiienverordnung oFIV‘). Abweichend

hiervon wurden Dactiterrassen m dser Berechnung nach gesonderten BewerungsmasIän beriickstchligt.

Architekturbüro Endier

Lohacker 31, 26188 Edewecht

tel; 04405 / 183355 Mau: infoc4‘architektur-endler.de

berlrag Staffelgesch. 650,78 423,95

Wohnung 70
Flur

Bad

AnfrJeideMR

WolinervEssen

SctNafen

Dachterrasse 1 50%

Dachterrasse 2 50%

Berechnung der Wohnfläche nach WoFIV und der Nutzflächen nachbiN 277 - ‘
‘

Bezeichnung 1Funktion Abmessung Wohn4 Schlaf. Kühen (rif)2 eb%rjnie20S5onsI. (m‘)

räume (in‘) I(m‘) 1
•L

Staffelgesciioss 1

34,28

14,95

Summe

Hinweis: Die Flächen der Dachterrassen ist nicht gemäß der Regelung der WotMltlächeevefordnung

(WoFN) in die Beiechnung der Wohnfläche eingellossen.

82,49

THGSGG2.3

TH SG 211

6 Flur T2

6 Flur T2

TH SG 2
TH 56 2
Summe

49,23

Summe Stattelgeschoss gesamt 73327 260,091 28
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Aüszug aus dem
Liegerischaftskataster
Liegenschaftskarte 1:1000

Erstellt am 24.09.2025

Flurstüd: 328
Flur: 20
Gemarkung: Oldesloe

Landesamt für
Vermessung und Geoinformation

Schleswig-Holstein

igafl
fl r gäng

3p, QKbnde Stelle: SPRICK & WACHSMUTH VERMESSUNG
Große Straße 27-29

Gemeinde: Bad Oldesloe
.

22926 Ahrensburg
Kreis: Stornir41t—

1 Telefon:
- E-Mail: info©sw-vermessung,de

:rrznrrr3“
Für den Maßstab dieses Auszugs aus dem Liegensctiaftskataster ist der ausgedruckte Maßstabsbalken maßgebend

Dieser Auszug ist maschinell erstellt und wird nicht unterschrieben Vervielfttigung, Umarbeitung. Veroffentticliung und Weitergabe an
Dritte nur mit Zustimmung des Landesamtes für Vermessung und Geoinlo«natioci Schteswig-Hotstein oder zum eigenen Gebrauch

(9 Vermessungs- und Katastergesetz in der jeweils geltenden Fassung)

32 590700

Maßstab 1:1000 Meter

32 590 800
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Vorstehende Abschrift wird hiermit aufgrund

der mir vorliegenden Urschrift beglaubigt.

Ahrensburg, den 16. April 2026

Nodar /



Anlage 3 zur Urkunde vom / 2. 7&c,6t

(URQ Z(20
D5U6034 des Notars Dr Guido Tögel)

r
Anlage 2 zur Teilungserklärung der Wohnungseigentümergemeinschaft

Flurstück 327 der Flur 20 der Gemarkung Oldesloe

1. Wohnungseigentumseinheiten

Wohnung Miteigentumsanteil

Wohnung 1 mit Balkon im Erdgeschoss 7.488/517.819
nebst Kellerraum KR1 im Untergeschoss

Wohnung 2 mit Balkon im Erdgeschoss 8.991 /517.819
nebst Kellerraum KR2 im Untergeschoss

Wohnung 3 mit Balkon im Erdgeschoss 10.594 / 517.819
nebst Kellerraum KR3 im Untergeschoss

Wohnung 4 mit Balkon im Erdgeschoss 5.036/517.819
nebst Kellerraum KR4 im Untergeschoss

Wohnung 5 mit Balkon im Erdgeschoss 8.357 / 517.819
nebst Kellerraum KR5 im Untergeschoss

Wohnung 6 mit Balkon im Erdgeschoss 7.993 / 517.819
nebst Kellerraum KR6 im Untergeschoss

Wohnung 7 mit Balkon im Erdgeschoss 7.167 / 517.819
nebst Kellerraum KR7 im Untergeschoss

Wohnung 8 mit Balkon im Erdgeschoss 6.120 / 517.819
nebst Kellerraum KR8 im Untergeschoss

Wohnung 9 mit Balkon im Erdgeschoss 6.292 / 517.819
nebst Kellerraum KR9 im Untergeschoss

Wohnung 10 mit Balkon im Erdgeschoss 4.850 / 517.819
nebst Kellerraum KR1O im Untergeschoss
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Wohnung 11 mit Balkon im Erdgeschoss 6.905/517.819

nebst Kellerraum KR1 1 im Untergeschoss

Wohnung 12 mit Balkon im Erdgeschoss 4.423 / 517.819

nebst Kellerraum KR12 im Untergeschoss

Wohnung 13 mit Balkon im Erdgeschoss 4.556 / 517.819
nebst Kellerraum KR13 im Untergeschoss

Wohnung 14 mit Balkon im Erdgeschoss 6.857 / 517.819
nebst Kellerraum KR14 im Untergeschoss

Wohnung 15 mit Balkon im Erdgeschoss 8.932 / 517.819
nebst Kellerraum KR1 5 im Untergeschoss

Wohnung 16 mit Balkon im Erdgeschoss 9.842 / 517.819

nebst Abstellkammer AK1 6 im Erdgeschoss

Wohnung 17 mit Balkon im Erdgeschoss 3.979 / 517.819
nebst Keflerraum KR17 im Untergeschoss

Wohnung 18 mit Balkon im Erdgeschoss 7.718/517.819

nebst Abstellkammer AK1 8 im Erdgeschoss

Wohnung 19 mit Balkon im Erdgeschoss 6.548 / 517.819
nebst Abstellkammer AK1 9 im Erdgeschoss

Wohnung 20 mit Balkon im Erdgeschoss 4.532 / 517.819
nebst Kellerraum KR2O im Untergeschoss

Wohnung 21 mit Balkon im Erdgeschoss 7.377 / 517.819
nebst Abstellkammer AK21 im Erdgeschoss

Wohnung 22 mit Balkon im 1. DG 8.700 / 517.819
nebst Kellerraum KR22 im Untergeschoss

Wohnung 23 mit Balkon im 1. DG 10.506 / 517.819
nebst Kellerraum KR23 im Untergeschoss

Wohnung 24 mit Balkon im 1. OG 10.570 / 517.819

nebst Kellerraum KR24 im Untergeschoss
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Wohnung 25 mit Balkon im 1. OG 4.985 / 517.819
nebst Kellerraum KR25 im Untergeschoss

Wohnung 26 mit Balkon im 1. OG 8.345 /517.819
nebst Kellerraum KR26 im Untergeschoss

Wohnung27mH:Balkonim 1.OG 10.117/517.819
nebst Kellerraum KR27 im Untergeschoss

Wohnung 28 mit Balkon im 1. OG 7.164/517.819
nebst Kellerraum KR28 im Untergeschoss

Wohnung 29 mit Balkon im 1. 06 6.132 / 517.819
nebst Kellerraum KR29 im Untergeschoss

Wohnung 30 mit Balkon im 1. 06 6.292/517.819
nebst Kellerraum KR3O im Untergeschoss

Wohnung 31 mit Balkon im 1. OG 4.851 /517.819
nebst Kellerraum KR31 im Untergeschoss

Wohnung 32 mit Balkon im 1. 06 6.898 / 517.819
nebst Kellerraum KR32 im Untergeschoss

Wohnung 33 mit Balkon im 1. OG 4.423 / 517.819
nebst Kellerraum KR33 im Untergeschoss

Wohnung 34 mit Balkonim 1. 06 4.556 / 517.819
nebst Kellerraum KR34 im Untergeschoss

Wohnung 35 mit Balkon im 1. OG 9.148 / 517.819
nebst Kellerraum KR35 im Untergeschoss

Wohnung 36 mit Balkon im 1. OG 8.932 / 517.819
nebst Kellerraum KR36 im Untergeschoss

Wohnung 37 mit Balkon im 1. 06 9.843 / 517.819
nebst Abstellkammer AK37 im 1. 06

Wohnung 38 mit Balkon im 1. 06 3.979 / 517.819
nebst Kellerraum KR38 im Untergeschoss
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Wohnung 39 mit Balkon im 1. DG 7.718/517.819
nebst Abstellkammer AK39 im 1. OG

Wohnung 40 mit Balkon im 1. DG 6.548/ 517.819
nebst Abstellkammer AG4O im 1. DG

Wohnung 41 mit Balkon im 1. DG 4.512 / 517.819
nebst Kellerraum KR41 im Untergeschoss

Wohnung 42 mit Balkon im 1. DG 7.359 / 517.819
nebst Abstellkammer AK42 in 1. DG

Wohnung 43 mit Dachterrasse im 2. DG/Staffelgeschoss 7.360 / 517.819
nebst Kellerraum KR43 im Untergeschoss

Wohnung 44 mit Dachterrasse im 2. DG/Staffelgeschoss 9.941 / 517.819
nebst Kellerraum KR44 im Untergeschoss

Wohnung 45 mit Dachterrasse im 2. DG/Staffelgeschoss 11.087/517.819
nebst Kellerraum KR45 im Untergeschoss

Wohnung 46 mit Dachterrasse im 2. OG/Staffelgeschoss 7.148 / 517.819
nebst Kellerraum KR46 im Untergeschoss

Wohnung 47 mit Balkon im 2. OG/Staffelgeschoss 10.111 /517.819
nebst Kellerraum KR47 im Untergeschoss

Wohnung 48 mit Balkon im 2. DG/Staffelgeschoss 7.164 / 517.819
nebst Kellerraum KR48 im Untergeschoss

Wohnung 49 mit Balkon im 2. DG/Staffelgeschoss 6.132 / 517.819
nebst Kellerraum KR49 im Untergeschoss

Wohnung 50 mit Balkon im 2. DG/Staffelgeschoss 6.292 / 517.819
nebst Kellerraum KR5O im Untergeschoss

Wohnung 51 mit Balkon im 2. DG/Staffelgeschoss 4.851 / 517.819
nebst Kellerraum KRS1 im Untergeschoss

Wohnung 52 mit Balkon im 2. DG/Staffelgeschoss 6.898 / 517.819
nebst Kellerraum KR52 im Untergeschoss
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Wohnung 53 mit Balkon im 2. OG/Staffelgeschoss 4.423 / 517.819
nebst Kellerraum KR53 im Untergeschoss

Wohnung 54 mit Balkon im 2. OG/Staffelgeschoss 4.556 / 517.819
nebst Kellerraum KR54 im Untergeschoss

Wohnung 55 mit Balkon im 2. OG/Staffelgeschoss 9.148/517.819
nebst Kellerraum KR5S im Untergeschoss

Wohnung 56 mit Balkon im 2. OG/Staffelgeschoss 8.932/ 517.819
nebst Kellerraum KR56 im Untergeschoss

Wohnung 57 mit Balkon im 2. OG/Staffelgeschoss 9.846/517.819
nebst Abstellkammer AK57 im 2. 00

Wohnung 58 mit Balkon im 2. OG/Staffelgeschoss 3.879 / 517.819
nebst Kellerraum KR58 im Untergeschoss

Wohnung 59 mit Dachterrasse im 2. 00/Staffelgeschoss 6.388 / 517.819
nebst Abstellkammer AK59 im 2. 00

Wohnung 60 mit Dachterrasse im 2. OG/Staffelgeschoss 10.199 / 517.819
nebst Kellerraum KR‘60 im Untergeschoss

Wohnung 61 mit Dachterrasse im 2. OG/Staffelgeschoss 6.502 / 517.819
nebst Abstellkammer AK61 im 2. 00

Wohnung 62 mit Dachterrasse im Staffelgeschoss 8.814/ 517.819
nebst Kellerraum KR62 im Untergeschoss

Wohnung 63 mit Dachterrasse im Staffelgeschoss 6.000 / 517.819
nebst Kellerraum KR63 im Untergeschoss

Wohnung 64 mit Dachterrasse im Staffelgeschoss 9.014 / 517.819

nebst Kellerraum KR64 im Untergeschoss

Wohnung 65 mit Dachterrasse im Staffelgeschoss 6.932 / 517.819
nebst Kellerraum KR65 im Untergeschoss

Wohnung 66 mit Dachterrasse im Staffelgeschoss 9.955 / 517.819
nebst Kellerraum KR66 im Untergeschoss
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Wohnung 67 mit Dachterrasse im Staffelgeschoss
nebst Kellerraum KR67 im Untergeschoss

Wohnung 68 mit Dachterrasse im Staffelgeschoss
nebst Kellerraum KR68 im Untergeschoss

Wohnung 69 mit Dachterrasse im Staffelgeschoss
nebst Kellerraum KR69 im Untergeschoss

Wohnung 70 mit Dachterrasse im Staffelgeschoss
nebst Kellerraum KR7O im Untergeschoss

II. Teileigentumseinheiten

Tiefgaragensteliplatz TF-P 1

Tiefgaragensteliplatz TF-P 2

Tiefgaragensteliplatz TE-P 3

Tiefgaragensteliplatz TF-P 4

Tiefgaragensteliplatz TF-P 5

Tiefgaragenstellplatz TF-P 6

Tiefgaragensteliplatz TF-P 7

Tiefgaragensteliplatz TF-P 8

Tiefgaragensteliplatz TF-P 9

Tiefgaragenstefiplatz TF-P 10

Tiefgaragensteliplatz TF-P 11

Tiefgaragensteliplatz TF-P 12

Tiefgaragensteliplatz TF-P 13

9.081 /517.819

7.299 /517.819

7.983 / 517.819

8.249 / 517.819

500/ 517.819

500/517.819

500 / 517.819

500 / 517.819

500 / 517.819

500 / 517.819

500 / 517.819

500 / 517.819

500 / 517.819

500 / 517.819

500 / 517.819

500 / 517.819

500 / 517.819
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Tiefgaragensteliplatz TF-P 14 500 / 517.819

Tiefgaragensteliplatz TF-P 15 500 / 517.819


